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Oeſterreich und Serbien.
Oeſterreich gleicht jetzt dem Manne, der vom Rathauſe

kommt. Einſchließlich des Grafen Berchtold gibt es ſicher
lich heute in der Donaumonarchie keinen einzigen Menſchen,
der nicht erkannt hätte, welcher Fehler darin gelegen hat,
daß nach der im Jahre 1908 vollzogenen Okkupation von
Bosnien und der Herzegowina der Sandſchak Novibazar an
die Türkei zurückgegeben iſt. Würde Oeſterreich damals auf
dem Standpunkte des glücklichen Beſitzers beharrt haben
und die ganze Frage nötigenfalls einer europäiſchen Er
örterung vorbehalten haben, ſo gäbe es heute keine alba-
niſche Frage. Nicht minder kann als Katzenweisheit gelten,
daß der Weizen des ſerbiſchen Größenwahnes niemals ſo
in die Halme geſchoſſen ſein würde, wenn Oeſterreich bei
Ausbruch des erſten Balkankrieges zum Schutze ſeiner
Staatsangehörigen ein paar Donaumonitoren vor Belgrad
gelegt oder in ſonſt nützlicher Weiſe dem Königsmörder-
ſtaate das Verſtändnis für ſeine Bedeutung beigebracht
haben würde. Leider aber hat ſich auch damals' wieder
Talleyrands Wort bewahrheitet, daß Oeſterreich immer um
eine Jdee, eine Gelegenheit und einen Poſttag zu ſpät
kommt.

Damit ſoll nun nicht geſagt ſein, daß auch ſolche ver
paßte Gelegenheiten unaufhaltſam neue derartige Fehler
gebären müßten. Jmmerhin kann man nur mit einem
Gemiſche von wehmütigem Bedauern und Genugtuung be
obachten, daß jetzt endlich die öſterreichiſche Politik Serbien
gegenüber mit dem Nachdrucke auftritt, der zur rechten Zeit
ganz gewiß nicht den europäiſchen Weltbrand entfeſſelt
haben würde, den alle Bangbüchſen Europas befürchteten.

Den Beweis für die Richtigkeit dieſer Anſicht liefert
die heutige Stunde. Nachdem die Serben durch Oeſter
reichs Geduld und Nachgiebigkeit in ihrer Keckheit ſchließ-
lich alles Augenmaß für die eigene Bedeutung verloren
hatten, glaubten ſie wohl auch mit dem bißchen Albanien
aufräumen und mit Oeſterreich ähnlich wie mit Bulgarien
verfahren zu können. Pſychologiſch bemerkenswert iſt da
bei, daß die Freundlichkeit, mit der man Herrn Paſchitſch
in Wien empfangen, im Konak zu Belgrad den Wagemut
zur Siedehitze geſteigert zu haben ſcheint. Es mag zuge-
geben werden, daß die Albanier über die von den Diplo-
maten feſtgeſetzten Grenzen hinausgedrungen und auf
eigene Hand Serben und Montenegriner aus den tatſächlich
albaniſchen Gebieten verdrängt hatten. Serbien hatte aber
dieſe Gelegenheit dazu benutzt, um nicht nur dieſe angeblich
und nach ſeiner Meinung ſtrategiſch wichtigen Verteidi-
gungsſtellungen zu beſetzen, ſondern ließ Bataillon um
Bataillon in Albanien hineinmarſchieren, mit dem offen
kundigen Zwecke, ſich den Zuweg zur See zu ertrotzen,
deſſen Verſagung für Oeſterreich eine Lebensfrage bildet.
Wien antwortete darauf mit einem Ultimatum, das freilich
ein echt öſterreichiſches Ultimatum von vollen acht Tagen,
im Grunde genommen überhaupt kein richtiges Ultimatum
war. Aber ſiehe da, ſchon dieſer ſchwache Ruck, den die
Wiener Politik ſich gab, hat die unfehlbare Wirkung gehabt,
daß Serbien klein beigibt, wenn auch unter Proteſten gegen
die Verletzung ſeiner heiligſten uſw. Jntereſſen.

Es ſcheint, daß Oeſterreich mit ſeinem Schritt diesmal
auf eigene Fauſt vorgegangen, und vom Standpunkte des
Dreibundes aus kann man das eigentlich nur billigen. Es
war gar nicht nötig, für dieſen Schritt Deutſchland und
Jtalien mit verantwortlich zu machen, zumal Serbien nicht
nur Oeſterreich-Ungarn, ſondern ſämtlichen Großmächten
eine Naſe zu drehen verſucht. Insbeſondere wird die eng
liſche Politik in dieſem Falle wohl oder übel auf die ſchöne
Gelegenheit, den Dreibund und die ſogenannten Entente
mächte aneinander zu hetzen, wohl verzichten müſſen, denn
das von Serbien ſo grob brüskierte Londoner Abkommen
bildet ja den ganzen kärglichen Stolz der britiſchen Ver
mittlungspolitik. Es iſt deshalb naiv, wenn die franzöſi
ſche Preſſe fragt, ob Oeſterreich einen europäiſchen Auftrag
zu ſeinem Vorgehen erhalten habe. Oeſterreich wird von
dieſer Frage unter allen Mächten Europas am ſtärkſten
berührt und bedarf keines Auftrages zum Schutze ſeiner
nächſten und natürlichſten Jntereſſen. Weit eher könnte
Europa in Paris die Frage ſtellen, ob man am Quai
d'Orſay noch einigen Wert darauf lege, ſelbſt unter Leuten
von Humor für ernſt genommen zu werden. Denn was
Frankreich in den letzten Tagen an Unterſtützung der ſerbi-
ſchen Großmannsſucht ſich geſtattet hat, iſt doch nicht mehr
und nicht weniger als eine Verleugnung des Londoner Ab-
kommens, auf das man ſich auch in Paris bis dahin ſoviel
zugute getan hat. Die Beziehungen zwiſchen Oeſterreich-
Ungarn und Serbien ſind leider ſeit Jahren ſo außer
ordentlich geſpannt, daß ein Zuſammenſtoß aus dem gering-
ſten Anlaſſe möglich erſcheint. Der politiſche Jnhalt der
letzten drei Tage zeigt aber unzweideutig, daß der allſeitig
ſo gefürchtete Konflikt um ſo beſſer und ſicherer von Europa
ferngehalten wird, je beſtimmter Oeſterreich auf ſeinem im
Londoner Abkommen feſtgelegten Standpunkte beharrt.
Selbſtverſtändlich kann das nicht nur in aller Ruhe ge
ſchehen, ſondern wird in ſeiner Wirkung um ſo ſtärker ſein,
je freier ſich die Wiener Politik Serbien. gegenüber von
aller Nervoſität hält und je mehr ſie die von Belgrad kom
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z menden Unbequemlichkeiten mit gutem, altem Wiener
Humor behandelt. Jedenfalls würde eine ſolche Politik
nach dem Guſto der Wiener und ſicherlich der überwiegenden
Mehrheit der öſterreichiſch- ungariſchen Geſamtbevölkerung
ſein.

Deutſches Reich.
Der badiſche Großblock zuſammengebrochen.

Endgültiges amtliches Wahlergebnis.
Zur Zweiten badiſchen Kammer wurden gewählt:

29 Mitglieder des Zentrums, 5 Konſervative, 8 National-
liberale, 1 Wilder, 1 Fortſchrittler und 9 Sozialdemo-
kraten. Zwanzig Stichwahlen ſind notwendig.

Mit dieſem Ergebnis haben die badiſchen Wahlen der
Rechten einen ſchönen Erfolg gebracht. Der „Kreuzztg.“
wird von ihrem badiſchen Mitarbeiter dazu noch folgendes
geſchrieben: „Wir konnten 1909 unſere drei Wahlkreiſe erſt
in der Stichwahl nach vieler Mühe gewinnen. Von dieſen
drei Wahlkreiſen iſt diesmal bereits bei der Hauptwahl
einer mit großer Majorität erobert. Die Konſervativen ſind
an ſechs zum Teil ſehr ausſichtsreichen Stichwahlen be
teiligt. Das Zentrum ſtieg von 26 auf 29 Mandate. Da
vom Zentrum und den Konſervativen drei nationalliberale
ausgeſprochene Gegner des Großblocks zum Siege geführt
wurden, ſo iſt jetzt ſchon im neuen Landtage eine aus
38 Mitgliedern beſtehende großblockgegneriſche
Mehrheit vorhanden. Die badiſche Großblockpolitik
iſt zerbrochen, der „Zug nach rechts“ ſehr ſtark in Er
ſcheinung getreten.“

Von den abgegebenen Stimmen erhielten das Zentrum
116 153 Stimmen oder 34,7 Prozent, die Nationalliberalen
79 994 Stimmen oder 23,9 Prozent, die Sozialdemokraten
74 638 Sitmmen oder 22,3 Prozent, die Konſervativen
Bund der Landwirte und Reichspartei 30 343 Stimmen oder
9,1 Prozent und die fortſchrittliche Volkspartei 30 301
Stimmen oder 9,1 Prozent.

Der Dank des Königs von Sachſen.
Der Leipziger Kreishauptmann veröffentlicht folgenden

Königlichen Dank:
„Seine Majeſtät der König hat vor ſeiner Abreiſe wieder

holt in warmen und herzlichen Worten den außerordentlich
tiefen Eindruck betont, den die verfloſſenen Feſttage auf ihn
gemacht haben. Unvergeßlich würde Jhm bleiben die vom herr-
lichſten Wetter ſo außerordentlich begünſtigte erhebende und er-
greifende Weihe des herrlichen Denkmals, das errichtet
worden ſei durch die Tatkraft eines Mannes
und die Opferwilligkeit des ganzen Volkes;
ebenſo unvergeßlich aber auch der begeiſterte Empfang, der von
allen Seiten Jhm und Seinen Gäſten, insbeſondere auch
Seiner Majeſtät dem Kaiſer, bereitet worden ſei, und der in
der überwältigenden Huldigung auf dem Auguſtusplatze einen
ſo ſchönen Abſchluß gefunden habe. Seine Majeſtät der Könihat mir befohlen, Seinen Königlichen Dank hierfür offemtlich

zum Ausdruck zu bringen und dabei hervorzuheben, wie hoch
Seine Majeſtät anerkannt habe die angeſtrengte, den Feſttagen
vorangegangene Arbeit aller Behörden und Kreiſe, die auf-
opfernde, unermüdliche Tätigkiet aller amtlichen und frei-
willigen Aufſichtsorgane und die geradezu muſterhafte
Haltung der geſamten Bevölkerung. Es gereichtmir zur beſonderen Freude, dem Königlichen Befehl ſiermit
nachzukommen.“

Kleinere politiſche Nachrichten.
Nochmals der Kronprinzenbrief. Die „Magdeburgiſche

Zeitung“ teilt mit: „Wie wir von gut unterrichteter Seite
hören, ſoll eine Disziplinarunterſuchung an-
hängig gemacht worden ſein, um feſtzuſtellen, auf
welchem Wege der Brief des Kronprinzen
e den en in die Oeffentlichkeit ge-
angt i ſt.“

Prinz Ernſt Auguſt, Herzog zu Braunſchweig und
Lüneburg, fuhr am Mittwoch nachmittag 2 Uhr von
Rathenow im Automobil nach dem Neuen Palais, um der
Kaiſerin ſeine Glückwünſche ſowie die der Prinzeſſin
e Luiſe zu überbringen. Die Rückkehr erfolgte
abends.

Heinrich von Tiedemann. Am 22. Oktober feierte
der Vorſitzende des Oſtmarkenvereins, Heinrich
von Tiedemann, ſeinen 70. Geburtstag. Aus dieſem
Anlaß hat der Hauptvorſtand des Deutſchen Oſtmarken-
vereins eine vom Juſtizrat Wagner in Berlin verfaßte
Feſtſchrift erſcheinen laſſen, die die Perſönlichkeit und
das Wirken des Herrn von Tiedemann behandelt. Ferner
hat der Deutſche Oſtmarkenverein in allen deutſchen Gauen
eine Sammlung veranſtaltet, die den Betrag von 100 000
Mark erreicht hat.

Das Befinden des Herrn von Winterfeldt. Aus Griſolles
wird uns gemeldet: Nachdem Mittwoch nachmittag eine Aerzte-
beratung den Erfolg der Operation an dem Oberſtleutnant von
Winterfeldt feſtgeſtellt hatte, beſuchten Senator Deſelves und
Vertreter der Zivil- und Militärbehörden den Kranken; ſein Zu
ſtand hat ſich gebeſſert.

Geheimrat Goldberger Der Geheime Kommerzienrat
Ludwig Max Goldberger, bis vor wenigen Tagen Präſident der
Ständigen Ausſtellungskommiſſion für die deutſche Jnduſtrie, iſt
am Mittwoch mittag in Berlin geſtorben. Se. Majeſtät der
Kaiſer richtete an die Witwe Goldbergers folgendes Bei

leidstelegramm: Empfangen Sie, verehrteſte Frau, den
Ausdruck meiner herzlichen Teilnahme bei dem Heimgang Jhres

Aerzte und Krankenkaſſen. Als bei der Betriebskranken-
kaſſe der Großen Berliner Straßenbahn ein Konflikt mit den
Aerzten auszubrechen drohte, griff die Vertragskommiſſion der
Aerztekammer vermittelnd ein; die Verhandlungen ſind aber
nun doch abgebrochen. Die Vertragskommiſſion der Aerzte-
kammer erläßt an alle Aerzte eine Warnung, bei der Kaſſe der
Großen Berliner Straßenbahn eine Stelle anzunehmen.

Erregte Szenen in der bayeriſchen Kammer. Jn der Mitt
woch Sitzung der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten kam es
beim Schluß der Sitzung zu erregten Szenen, als Abg. Buehler
(lib.) in perſönlichen Bemerkungen die Angriffe eines „Dr. Y.“
im „Bahyeriſchen Kurier“ auf ſeine Perſon in heftigen Worten
zurückwies und ſchließlich als Verfaſſer des Artikels den nicht im
Hauſe anweſenden Abg. Dr. Schlittenbauer (Ztr.) nannte.
Buehler wurde mehrmals zur Ordnung gerufen. An der Ge
ſchäftsordnungsdebatte beteiligte ſich noch eine Reihe von Abge
ordneten. Jn den erregten Auseinanderſetzungen, die in per-
ſönliche Beſchuldigungen ausarteten, konnte ſich
Vizepräſident v. Fuchs nur mit Mühe Gehör verſchaffen und
mußte mehrere Abgeordnete mit Ordnungsrufen belegen.

Großadmiral v. Cirpitz gegenüber
einem engliſchen Kusfrager.

Der Berliner Korreſpondent des „Daily Chronicle“ be-
richtet über ein Jnterview, das er vor einiger Zeit mit
Großadmiral v. Tirpitz hatte.

Dieſer betonte, daß niemals eine Beſchleunigung des
geſetzlich feſtgeſetzten Schiffsbauprogramms ſtattgefunden
habe, und daß daäs urſprüngliche Flottengeſetz nur dadurch
Aenderungen erfahren habe, daß der Reichstag zu Anfang
einige Schiffe abgeſtrichen hätte, und daß für den Erſatz
veralteter Schiffe geſorgt werden mußte. Der Großadmiral
betonte weiter den rein defenſiven Charakter der deutſchen
Flotte. Einen Angriffskrieg von ſeiten
Deutſchlands halte er für undenkbar. Die
deutſche Flotte werde gemäß den politiſchen Bedürfniſſen
und der Stärke der anderen Flotten entwickelt werden, und
ſie habe eine ſchwere Aufgabe vor ſich, auch in Anbetracht der
Entwicklung in der Oſtſee und anderwärts. Es ſei er-
ſtaunlich, daß die deutſche Flotte als eine Gefahr oder Be-
drohung aufgefaßt werden könne, da die anderen Mächte
und ſogar die ſüd amerikaniſchen Staaten große Flotten
bauten. Es beſtehe nicht die Abſicht, die engliſche Flotten-
politik zu beeinfluſſen. Das Weſentliche ſei die Sicherheit
für Deutſchland ſelbſt. Der Großadmiral ſprach ſich in
freundſchaftlicher Weiſe über die britiſche Flotte aus, für die
er eine hohe Bewunderung hege. Er ſelbſt habe ſehr ange-
nehme Erinnerungen an ſie. Seine Beziehungen zu manchen
britiſchen Seeoffizieren ſeien ſehr herzlich. Er äußerte, daß
er zu ſeiner Freude ſagen könne, daß er keinen Grund zu
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen beiden Ländern erblicken
könne. Er wünſche, daß das britiſche Volk mehr von der
deutſchen Flotte wiſſe, und er würde dem Korreſpondenten
Gelegenheit geben, einen guten Teil von der Flotte zu
ſehen. Gegenſeitige Bekanntſchaft könne nur von großem
Nutzen ſein.

„Daily Chronicle“ ſchreiht dazu, das Jnterview ſeines
Korreſpondenten mit Großadmiral v. Tirpitz laſſe einen
Standpunkt erkennen, der ebenſo von irgend welcher Bitter
keit gegen England als von der Neigung für ein Flotten-
abkommen entfernt ſei. Selbſt wenn die öffentliche
Meinung in Deutſchland dieſen Plänen geneigter ſei, ſo
ſtünden ihnen anerkanntermaßen große Schwierigkeiten ent-
gegen. Aber Churchill habe ſeine Vorſchläge nicht nur für
dieſes Jahr oder ein anderes beſtimmtes Jahr gemacht,

ſondern aus einem Gedanken, der, wenn beide Regierungen
ihn im Prinzip annähmen, unter günſtigen Umſtänden
rht auch von der übrigen Welt angenommen werden
önnte.

Ein deutſchefranzöſiſcher Zwiſchenfall

wird vom Pariſer „Journal“ wie folgt beſprochen:
„Vor einigen Jahren wurde eine Konzeſſion er

teilt zur Ausbeutung der Eiſen- und Kupferminen
in Uenza (Marokko), und zwar an eine Geſellſchaft,
welche hauptſächlich deutſche Jntereſſen ver-
tritt. Die richtige Ausbeutung dieſer Konzeſſion konnte
jedoch nicht erfolgen, da ſie den Bau einer Eiſenbahn
bedingte und das franzöſiſche Parlament dieſen Eiſen-
bahnbau verhinderte, und zwar in ſolcher Weiſe, daß
die zugeſtandene Friſt vor einiger Zeit ablief, ohne daß
die vertrags mäßige Ausbeutung hätteeintreten können. Nunmehr ſind neue Verhand-
lungen aufgenommen worden, und zwar auf einer neuen
Grundlage. Die Berliner Regierung habe gefunden, daß
gewiſſe Bedingungen des alten Vertrags einer Neuorgani-
ſation der Geſellſchaft entgegenſtänden und habe ent-



a.

ſprechende Vorſchläge in Paris gemacht. Der franzöſiſche
Miniſterrat am Montag ſoll ſich mit der Sache beſchäftigt
haben. Jn den franzöſiſchen Kreiſen gibt man ſich kein
Zweifel hin über die hohe Bedeutung, die die Frage
für Deutſchland hat, da es ſich um Eiſenerze handelt.

Die franzöſiſchen Behörden ſind alſo in dieſem Falle ſo
verfahren, daß ſie der deutſchen Geſellſchaft bereitwilligſt
die Konzeſſion zur Ausbeutung der Minen innerhalb
einer vertragsmäßig feſtgeſetzten Friſt erteilten. Da nunzur Ausbeutung der Minen der Bau einer Eiſenbahn
unerläßlich geweſen wäre, brauchte man den Eiſenbahnbau
nur abzulehnen, um der deutſchen Geſellſchaft
die Jnnehaltung des Vertrages unmöglich
zu mächen und ſie dadurch um ihr Recht zu prellen.

5u den Unruhen in Portugal.
In der Umgegend von Liſſabon ſind vielfach Tele

graphendrähte durchſchnitten worden. Ueber eine Prokla-
alio der Regierung geht uns folgende H. B.-Mel-
dung zu:

Oporto, 22. Oktober.
„Die portugieſiſche Regierung hat folgende Proklamationveröffentlicht: Die Feinde der Kegierung haben geſtern ver

ſucht, bei Tagesanbruch eine Revolution in Liſſabon hervor
zurufen. Die Regierung hat dieſes verbrecheriſche Vorgehen
mit Hilfe der bewaffneten Macht ſofort unterdrückt. Trotzdem
die revolutionäre Bewegung eine große Ausdehnung zeigt, iſt
die öffentliche Ordnung vollkommen geſichert. Die konſtitutio-
nellen Garantien werden aufrechterhalten. Die Regierung
muß ſich jedoch das Recht vorbehalten, nötigenfalls die erforder-
Ruhe ahnahmen zu treffen. Jn der Stadt herrſcht völlige

uhe.
auch einer ſpäteren Meldung aus Liſſabon ſcheint

es, daß zwiſchen dem Urheber der Aufſtandsverſuche in
Liſſabon und Oporto und dem monarchiſtiſchen
Parteigänger Paiva Conceiro verabredet worden war,
daß dieſer mit ſeinen Anhängern an der Nordgrenze in Por
tugal einfallen ſollte. Der verhaftete ehemalige Beamte des
Miniſteriums des Aeußern iſt der frühere Konſul Roque
Dacoſta. Außerdem wurde auch der Milliardär Caravalho
Manteiro verhaftet.

Eine weitere Meldung aus Liſſabon vom 21. d. M. be
ſagt noch, daß bei den Unruhen auch die Wache im Parla-
mentsgebäude von den Aufrührern angegriffen wurde. Es
wurden ihr Waffen und Munition abgenommen. Die An-
greifer zogen darauf ab, verfolgt von Abteilungen der
republikaniſchen Garde.

Vom Balkan.
Die „Agence Bulgare“ dementiert die von der aus-

ländiſchen Preſſe verbreiteten Nachrichten über den Abſchluß
eines geheimen türkiſch- bulgariſchen Ab-
kommens, wonach die Türkei gegebenenfalls Truppen
gegen Griechenland auf dem Wege durch Bulgariſch-
Thrazien befördern darf.

Die bulgariſch-ſerbiſchen Zwiſchenfälle.
Die bulgariſche Regierung proteſtierte

durch Vermittelung der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Sofia
gegen den ſerbiſchen Angriff auf den bulgari-
ſchen Poſten von Bojſeritza, verlangte die Räumung des von
ſerbiſchen Soldaten beſetzten Punktes und erſuchte, daß
Maßnahmen ergriffen werden, um der Wiederkehr ſolcher
Provokationen an der ſerbiſchen Grenze vorzubeugen.
Spätere Meldungen beſagen:

Belgrad, 22. Oktober.
„Politica“ meldet, an der bulgariſchen Grenze öſtlich von

Kratowo ſei es zu einem bewaffneten Zuſammen-
ſt o ß gekommen, weil eine bulgariſche Abteilung ein ſerbi-
ſches Blockhaus beſetzt habe.

Sofia, 22. Oktober.
Bulgariſche Truppen fanden zwiſchen Muſtafa Paſcha und

Malko Tirnowo vollſtändig zerſtörte Ortſchaften vor. Die Ort-
ſchaften ſüdlich von der Arda ſind von den Baſchibozuks auf
ihrem Rückzuge in Brand geſteckt worden.
Neue griechiſch-türkiſche Schwierigkeiten
Die optimiſtiſchen Erwartungen der letzten Tage über

den Verlauf der türkiſch- griechiſchen Friedensverhandlungen
haben eine ernſte Trübung erfahren. Jn den Haupt
fragen der Verhandlungen, beſonders in der Vakuf-
frage, habe Griechenland ein ſo geringes Entgegen-
kommen gezeigt, daß man auf der Pforte das Scheitern
der Verhandlungen befürchtet. Eine ſpätere Mel-
dung beſagt:

Konſtantinopel, 22. Okt. Die Pforte überſandte heute nach
Athen die von der griechiſchen Regierung verlangte Liſte der
Krongüter.

Gute Finanzlage in Rumänien.
Der endgültige Rechnungsabſchluß des Finanzjahres

1912/13 weiſt einen Ueberſchuß von 100 406 309 Lei zu
gunſten des Staatsſchatzes auf. Trotz der Unterrechnung in
den Einnahmen infolge der Mobilmachung weiſen die Ein
nahmen des Schatzes für den September 1913 ein Mehr
von 12 084 000 Lei gegenüber dem September 1912 auf.

Ausland.
Verſtimmung zwiſchen der Union und England

wegen Meriko.
Der Umſtand, daß der neue britiſche Geſandte in Mexiko,

Sir Lionel Carden, Huerta ſein Beglaubigungsſchreiben über-
reichte, nachdem Huerta ſich einen Tag vorher zum Diktator er
klärt hatte, ſcheint in Waſhington angeſichts der von der
amerikaniſchen Regierung Huerta gegenüber kundgegebenen
Politik verſtimmt zu haben. Ueberdies hat die Erklärung,
die der engliſche Geſandte in einem Jnterview abgegeben haben
ſoll, daß die Vereinigten Staaten die Verhältniſſe in Mexiko
nicht völlig verſtänden, eine weitere Verſtimmung her-
vorgerufen. Einige amerikaniſche Zeitungen äußerten, daß Sir
Lionel Carden in Wirklichkeit die Pearſonſchen Oelintereſſen ver

treke, welche von der britiſchen Regierung unterſtützt würden.
Dem Reuterſchen Büro wird dazu mitgeteilt, daß England einzig
und allein um geordnete Zuſtände in Mexiko beſorgt iſt und

Huerta anerkannte, weil es ihm als der beſte Mann am Platze
erſchien.

Felix Dia z landete Mittwoch vormittag in Veracruz, ohne
daß ihm Hinderniſſe bereitet wurden. Einige hundert Arbeiter
auf dem Ka begrüßten ihn mit Zurufen. Er erklärte auf Be
fragen, daß er von der Präſidentſchaftskandidatur
nicht zurücktreten werde, auch wenn er gegen Huerta
kandidieren müſſe. Ein Agent der mexikaniſchen Regierung ſuchte
Diaz noch an Bord des Dampfers auf, um ihn zu veranlaſſen,
nach Tämpico weiterzufahren. Diaz lehnte jedoch ab.

Nach Mexiko.
Der franzöſiſche Panzerkreuzer „Conds“ hat Befehl

erhalten, zum Schutze der franzöſiſchen Jntereſſen in
Mexiko ſich nach den mexikaniſchen Gewäſſern zu begeben.

Delcaſſs auf dem Wege nach Petersburg.
Wie aus Paris gemeldet wird, iſt Delcaſſs Mittwoch

mittag nach Petersburg abgereiſt.

Luftfahrt.
Eine neue Erklärung des Unterganges des erſten Marine

luftſchiffes.
Der bekannte Luftfahrt-Fachmann Otto Ebersbach hat,

wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, auf Grund eingehender Berichte
ein Gutachten über die Gründe für die bei Helgoland erfolgte
Kataſtrophe des Marineluftſchiffes „L. 1“ hergeſtellt, das geeignet
iſt, endgültig Licht auf die Kataſtrophe zu werfen. Ingenieur
Ebersbach hat in einer Fachzeitſchrift bereits aus dieſem Gut
achten einige Einzelheiten veröffentlicht, die ungeteilte Be
achtung verdienen. Es wurde feſtgeſtellt, daß das Höhenſteuer der
ZeppelinLuftſchiffe unter Umſtänden eine Gefahr für das Schiff
wird, da es am Schiffsende angebracht iſt, wo es eine Steuer-
kraft hervorbringt, die der dynamiſchen Steuerung (Schräglage
des Schiffes) entgegen wirkt. Da nämlich das Höhenſteuer, wennes am Cchiffeende angebracht iſt, für Aufrichtung des Schiffes

na unten verdreht werden muß, um den Hinterteil des
Schiffes zu ſenken, ſo wirkt die freie Steuerkraft belaſtend auf
das Schiff, während es gehoben werden ſoll. Dieſe freie, ab
wärtsgerichtete Steuerkraft iſt aber durchaus nicht klein, ſondern
erreicht bei voller Schiffsgeſchwindigkeit bei Schiffen wie „L. 1“
unter Umſtänden 1000 Kilogramm. Es wirken alſo bei ſchnellem
Steuerausſchlage ſchon, bevor das Schiff in die Schräglage über
gegangen iſt, 1000 HKilogramm der beabſichtigten Steuerwirkung
entgegen. Das Entgegengeſetzte tritt ein, wenn das Höhenſteuer
am Bug des Schiffes angebracht iſt, da dann die freie ſenkrechte
Steuerkraft die beabſichtigte Steuerwirkung unterſtützt und ſchon
ſteuernd auf das Schiff einwirkt, bevor dieſes in die Schräglage
übergegangen iſt. Bei „L. 1“ hat das Höhenſteuer während des
ſchnellen „Durchfallens“ nicht gewirkt, vielmehr iſt es nicht ge
lungen, dem Schiffe durch das Steuer Aufwärtsſtellung zu ver
leihen. Da das Steuer aber, wie wohl anzunehmen iſt, ſo weit
als möglich ausgeſchlagen wurde, ſo war ein Steuerdruck von rund
1000 Kilogramm vorhanden, durch den das Schiff belaſtet wurde.

Der Militärflugwettbewerb in München,
an dem auch preußiſche Offiziere teilnahmen, ging am 21. Ok-
tober zu Ende. Die vorgeſchriebene Strecke für den Schnellig-
keitswettbewerb wurde mit verhältnismäßig günſtigen Ergeb-
niſſen von allen Flugzeugen zurückgelegt. Abends fand in den
Räumen des Königlich bayeriſchen Automobilklubs in Anweſen-
heit des Prinzen Franz von Bayern in Vertretung des Prinz-
regenten und des bayeriſchen Kriegsminiſters die Preisver-
teilung ſtatt. Es erhielten: Für Geſamtleiſtung den Ehren-
preis des Prinzregenten Oberleutnant Erhard, den Ehren-
preis des Prinzen Ruprecht von Bayern Oberleutnant Freiherr
v. Könitz, den Ehrenpreis des Prinzen Heinrich Oberleutnant
Mayer, den Ehrenpreis des Prinzen Georg Leutnant Heiler,
den Ehrenpreis des Prinzen Conrad Leutnant der Reſerve
Jung, den Ehrenpreis des Prinzen Alfons Leutnant Götz und
den Ehrenpreis des Aeroklubs Oberleutnant Holmberg.
Außerdem kamen noch Preiſe für den Melde-Abwurf-Wettbewerb,
den Notlandungswettbewerb und den Schnelligkeitswettbewerb
zur Verteilung. Prinz Franz übergab den Fliegern die Preiſe
perſönlich. An die Preisverteilung ſchloß ſich ein Abendeſſen,
in deſſen Verlauf Prinz Franz von Bayern ein dreifaches Hurra
auf die Gäſte und der Hauptmann im Großen Generalſtab Scul-
tetus den Dank der Fliegeroffiziere für die liebenswürdige Auf-
nahme und den Empfang ausſprach.

Mit dem Tode bezahlter Verſuch.
Wie aus Chaumont gemeldet wird, hatte der verunglückte

franzöſiſche Militärflieger Korporal d'Auteroche den Verſuch
gemacht, mit einem Zweidecker die Kopfſtürze Pegouds
e dte n und dabei durch Abſturz den Tod in der Moſel
gefunden.

Vermiſchtes.
200 Bergleute verſchüttet.

Wir erhalten folgendes Telegramm:
Dawſon (Neu-Mexiko), 23. Okt. Auf der Hirſch

ſchlucht- Kohlengrube ſind 200 Bergleute durch eine Explo-
ſion verſchüttet worden.

Der Auswandererſkandal in Oeſterreich.
Das Subkomitee des W r m ſetzte, wie uns aus

Wien gemeldet wird, am Mittwoch die Erörterung über die
Auswanderungspropaganda der Canadian Pacific- Geſellſchaft
fort. Koliſcher legte ein Schreiben des Verwaltungsrates der
AuſtroAmerikang vor, in welchem die gegen die Geſellſchaft er
hobenen Anſchuldigungen als unrichtig zurückgewieſen werden.
Bei der auf Verlangen der Geſellſchaft ſeitens des Handels
miniſteriums durchgeführten Unterſuchung habe ſich ergeben, daß
eine Propaganda durch die AuſtroAmerikana oder deren Agenten
nicht getrieben wurde, daß es ſich vielmehr um die Abwicklun
eines Prepaid-Geſchäftes handelte, bei welchem die Weſf e dur
die braſilianiſche Regierung bezahlt wurde. Der Miniſter des
Jnnern, Dr. Freiherr von Heinold, ſtellte feſt, daß nach Lage der
Akten ein die Beförderung von Freipaſſagieren der braſilianiſchen
Regierung bewilligender Erlaß ſeitens des Miniſteriums des
Innern nicht ergangen ſei.

emeldet wird, ſteht ſeit Mittwoch vormittag 11 Uhr die Klo e
hre Grueſſau m ammen, ine tn

egebung der Kirche brennen. Sas Feuer e durch Handwerker

verurſacht worden zu ſein.
Zehn Fiſcher ertrunken. Man meldet aus Moſou (Gou-

vernement Archangelsk): Auf der Fahrt nach der Kaninhalbinſel
wurden Fiſcher vom Sturme überraſcht. Zwei Boote kenterten,
wobei zehn Fiſcher ertranken.

Den eigenen Bruder erſchoſſen. Jyn Bangkok hat ein
deutſcher Anwalt namens Pape ſeinen Bruder erſchoſſen.
Beide waren an einem n e beteiligt und lebtenin Unfrieden. Pape hat ſich dem deutſchen Konſulat geſtellt.

Der Mörder Schmidt. Nach de Urteil der von der New
Yorker Anklagebehörde berufenen chverſtändigen iſt der an
geklagte Prieſter Schmidt zur Zeit des Mordes geiſtig ge
ſund geweſen.

ZD

Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Bitterfeld, 22. Okt. (Volksleſeverein. Ver

e Nach dem letzten Jahresbericht des m retrug die Zahl der Leſer 372 gen 340 im Vorjahre. Die Zahl
der geleſenen Bände betrug 11395 gegen 10 066 im Jahre 1912.Eine Leſerin erreichte die Vaht von 176 Bänden. Die Leſehalle

wies 1594 Beſucher auf. Der Beſtand der Volksbibliothek iſt von
2087 auf 2125 Bände angewachſen. Der Zuſchuß aus ſtädtiſchen

itteln betrug 450 Mk. Dem hieſigen Kgl. Kreisarzt Medi-
zinalrat Dr. Herrmann iſt durch Grlaß des Miniſters des
Jnnern die kommiſſariſche Verwaltung der und
Medizinalratsſtelle bei der Kgl. Regierung in Allenſtein vom
1. Januar 1914 übertragen worden.

M. Mühlberg (Elbe), 20. Okt. (Der hieſige landwirt-
e Verein) hielt am Fonnrag ſeine erſte gut be-
uchte S a Winterhalbjahr ab. Jn dieſer wurde zunächſt

über die im Mai hier abgehaltene Kreis-Tierſchau und landwirt-
n Ausſtellung Rechnung gelegt. Die Einnahme betrug
7 985, die Ausgabe 23 806 Mark; die 3 Feſttage haben alſo einen

Ueberſchuß von 4179 Mk. ergeben. Die Lotterie (9000 Loſe) ergab
8171 Mk. Einnahme, aber nur 698 Mk. Reingewinn. Gegen
zwei Dutzend Gewinne, meiſt kleinere Gegenſtände, ſind nicht ab
geholt worden; ſie wurden in der Sonntagſitzung mit großem Ver-

n verſteigert. Zu Reviſoren der ganzen Abrechnung wurden
ie Herren Oberamtmann Lücke-Borſchütz, Rentner Piekert-Mühl-

berg und Gutsbeſitzer Götze-Boragk gewählt. Der Verein iſt dem
der beſtehenden Vereinsabend für Volksbildung beigetreten.

rr Direktor Hemeter von Elſterwerda hielt ſodann einen
ſehr lehrreichen Vortrag über Jungvieh-Aufzucht.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 23. Oktober.

Des Kaiſers Antwort.
Gelegentlich des Kommerſes des Kriegerverbandes des

Saal und Stadtkreiſes Halle a. S. am 18. Oktober wurde
des Telegramm an Seine Majeſtät den Kaiſer ge-
andt:

Des Kaiſers Majeſtät, Leipzig. „Mehr als tauſend Vete-
ranen und ehemalige Soldaten der Kriegervereine von Halle
und dem Saalkreiſe ſind verſammelt, um den hundertjährigen
Gedenktag der Völkerſchlacht bei Leipzig feſtlich zu begehen.
Von Halle marſchierte die Blücherſche Armee zur großen
Schlacht, in Halle wurden Tauſende von Verwundeten gepflegt
und geheilt und in Halle hatten die Patrioten Profeſſoren
Steffens und Reil, Domprediger Blanc, von Haxthauſen und
von Kroſigk-Poplitz das Saatkorn für die Volkserhebung gelegt,
und den Boden vorbereitet, auf dem dieſelbe, geweckt durch des
Königs Aufruf an ſein Volk, zu höchſter Blüte erwuchs.

Euer Majeſtät erneuern an dieſem denkwürdigen Tage in
flammender Begeiſterung die hier verſammelten Mitglieder des
Kriegerverbandes und ihre Ehrengäſte, als Vertreter von 8000
ehemaligen Soldaten, das Gelöbnis unwandelbarer Treue nach
dem Vorbilde ihrer Väter vor 100 Jahren.

Dieſen erneuten Treuſchwur bitten wir Euer Kaiſerlichen
Majeſtät, unſerem Allerhöchſten Kriegsherrn und gnädigſten
Landesherrn allexuntertänigſt zu Jüſen legen zu dürfen.“

Für den Kriegerverband des Saal- und Stadtkreiſes
Halle (Saale):

Rauchfuß, Major a. D., Vorſitzender.
Auf das Telegramm ging am 19. Oktober aus Potsdam

an Herrn Major a. D, Rauchfuß folgende Antwort ein:
„Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben den treuen

Gruß der zur Hundertjahrfeier der Völkerſchlacht bei Leipzig
feſtlich vereinten Mitglieder des Kriegerverbandes des Saal-
und Stadtkreiſes Halle a. S. gern entgegengenommen und laſſen
für das Gelöbnis der Treue danken.“

Der Geheime Kabinettsrat,
von Valentini.

Halleſcher Kalender 1914.
Heimat! Welch köſtliche Gedanken ſchließt dieſes Wort

doch in ſich ein. Es verſetzt uns in jenes trauliche Gemach, in
welchem unſere Wiege geſtanden hat, nach jenem Dörflein oder
Städtlein, das unſerer Kindheit Spiele ſah, auf jene Fluren
oder in jene Wälder, welche Zeuge waren unſerer erſten Gefühle
himmelhoch jauchzender Luſt oder tiefſten, herzbekümmerten
Leides, es verſetzt uns in die glückliche Jugendzeit und weckt
tauſend goldene Erinnerungen, welche mit klingendem Spiel
durch unſere Seele hindurchziehen.

So herrlich ſtrahlt kein Abend nieder,
So lieblich blüht nicht die Natur,
So köſtlich grünt der Mai nicht wieder
Als auf des Vaterhauſes Flur.

Von den Söhnen der Tiroler und der Schweizer Alpen er-
zählt man, daß ſie, wenn ſie der großartigen Gebirgswelt, in
welcher ſie die Tage ihrer Kindheit und Jugend verbrachten, den
Rücken kehren, um in den Niederungen dem Broterwerbe nach-
zugehen, am Heimweh ſterben. en deutſchen Handwerks-
burſchen treibt die Wanderluſt in Gottes weite Welt hin-
aus, aber durch ſeine fröhlichen Lieder zieht ſich der Klang der
Wehmut hindurch: 's iſt zwar ſchön im fremden Lande, doch zur
Heimat wird es nie! Und wer kein Gefühl für die Köſtlichkeit
der Heimat beſitzt, der mag doch in der Stadt Halle die aus-
wärtige, heranwachſende Jugend beobachten, wie ſie die Wochen
und die Tage bis zum Schulſchluß abzählt, wo ſie dann der
Heimat zueilt, um jeden Baum und um jeden Hügel als alten
Bekannten zu begrüßen,

Der n Verſege des Herzog et in ſeinem r
r im Verlage des Herzoglich iſchen Hofbuchhändlersn Moritz n dieſen Tagen zum Preiſe von 1 Mk. er

Nur auf eig Wort
ten: „Osranbant 3 nur dann

ſchienen iſt, will das Heimatgefühl wecken, die Liebe zur Heimat



z und die Leſer tiefer einführen in das Verſtändnis ihrer
zalleſchen Heimat. Der vorliegende rgang iſt mit außerordentlich Hibſchen ten Bi e mal aus Klee

früheren Tagen, geſchmückt und enthält, eine Fülle geſchichtlicher
Mitteilungen aus der engeren Heimat. Außer den Erlebniſſen
eines ehemaligen Hallenſers aus den Jahren 1818-1815 ſei hier
nur verwieſen 1. auf zwei Abhandlungen unſeres verdienten
Kunſtmuſeumdirektors Dr. Sauerlandt über eine gemalte u
decke aus dem Anfang des 17. Jahrhunderts und über ein früh
mittelalterliches Bronzebecken, das bei Aushebung des Bau
grundes für das ſtattliche Vereinshaus zum St. Nikolaus in der
Nikolaiſtraße aufgefunden iſt; 2. auf einen reichlich mit Ab
bildungen verſehenen Aufſatz über alte Halleſche Exlibriz aus
der Feder des bekannten Sammlers Dr. Wähmer, endlich auf
einen äußerſt intereſſanten, mit einem Bilde r. Bericht

ndie Geſchichte der Broihanſchenke vo Schröter in
n.

Wer die Heimat nicht kennt, die er ſieht, wie will der die
Fremde verſtehen, die er nicht ſieht? Gg. S.

Kus dem Gerichtsſaal.
Teure Haftpflicht der Stadt München. Jnfolge eines

Straßenbahnunglücks wurde der Redakteur Eyrainer erwerbs-
unfähig. Nach dem fe zweijährigem rer gefällten Urteil
muß die Stadt München dem Redakteur 97000 Mark Ent
ſchädigung bezahlen.

Jn dem Prozeß gegen die Vorſtandsmitglieder der Nord
weſtbank, G. m. b. H., verurteilte die erſte Strafkammer des
Landgerichts Berlin I Albert Engel wegen Betruges, Ver-
leitung zum Börſenſpiel, Konkursvergehens, unlauteren Wett-
bewerbes, Verletzung des Stempelſteuergeſetzes, Verletzung der
Beſtimmungen betr. die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung,
zu 5 Monaten Gefängnis und 38000 Mk. Geldſtrafe oder noch
300 Tage Gefängnis; Otto Haedicke wegen der Ver
gehen zu einem Jahr einer Woche Gefängnis und 2700 Mk. Geld
ſtrafe oder für je 10 Mk. einen Tag Gefängnis, unter Anrechnun
von ſechs Monaten der erlittenen Rr ter ehe FriKolbe zu 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis und 2500 Mk. Geld-
ſtrafe oder noch 250 Tagen Gefängnis, unter Anrechnung von
vier Monaten der erlittenen Unterſuchungshaft, und den An
geſtellten der Bank Alfred Beyer wegen Betruges und Ver
leitung zum VBörſenſpiel zu ſechs Monaten Gefängnis, wovon
zwei Monate auf die Unterſuchungshaft angerechnet werden.

Todesurteil. Der 20jährige Dienſtknecht Friedrich Marks
wurde vom Schwurgericht zu Hildesheim wegen Mordes zum
Tode verureilk. Er hatte die Dienſtmagd Auguſte Klingebiel, die mit Hindes-Unterhaltsforderungen an ihn herangetrelken

war, durch 22 Meſſerſtiche in Hals und Bruſt verletzt und dann in
die Jnnerſte geſtoßen.

CLetzte Telegramme.
Die Unterſchlagungen in Delitzſch.

Delitzſch, 23. Okt. Die anfangs mit 30 000 Mk. angenommenen
Unterſchlagungen des Stadthauptkaſſenrendanten Rudloff be
tragen, wie nunmehr feſtſteht, 165 000 Mark. Von Rubloff fehlt
nach wie vor jede Spur.

Am Maſſengrabe der Opfer des „L. 2“.
Berlin, 23. Okt. Das Maſſengrab der Opfer des „L. 2“ auf

dem GarniſonFriedhofe in der Haſenhaide bildete geſtern vom
frühen Morgen bis in die Abendſtunden das Ziel ungezählter
Menſchenmaſſen. Keine laute Neugierde machte ſich breit. Still
und in ſich gekehrt ging Alt und Jung an dem Hügel mit dew
koſtbarſten und einfachſten Kranzſpenden vorbei.

Theodor v. Kolde F.
Erlangen, 23. Okt. Jm Alter von 64 Jahren iſt geſtern der

Theologieprofeſſor Theodor v. Kolde, Direktor des kirchengeſchicht
lichen Seminars der Univerſität, geſtorben.

Vom Flieger Schlegel.
Berlin, 23. Okt. Der Jngenieur Schlegel hat geſtern auf

der „Gothataube“ mit einem Paſſagier 1470 Kilometer durch-
flogen. Bei der Landung hinter Labiau im Nebel und in der
Kälte ſetzte er zu hart auf und erlitt einen Bruch des Naſen-
beins. Die Maſchine wurde ſchwer beſchädigt.

x

(Wiederholt.)

Unruhen in Portugal.
Vigo, 22. Okt. Aus Portugal kommende Reiſende

berichten, daß die Verbindung zwiſchen Oporto
und Liſſabon unterbrochen ſei. Jn Viana habe
das 5. Artillerieregiment gemeutert, wobei ein Haupt
mann erſchoſſen worden ſei.

Graf Eulenburgs 75. Geburtstag.
Berlin, 22. Okt. Oberhof- und Hausmarſchall Graf

Auguſt zu Eulenburg iſt heute 75 Jahre alt ge-
worden. Glückwünſche auswärtiger Höfe und deutſcher
Bundesfürſten und Würdenträger trafen ein. Die Stadt
Potsdam wird ihm den Ehrenbürgerbrief
überreichen laſſen.

Beileidskundgebungen für Graf Zeppelin.
Friedrichshafen, 22. Okt. Bei dem Grafen Zeppelin
iſt eine große Anzahl Beileidskundgebungen einge-
troffen, die alle der Perſon des Grafen und ſeinem Syſtem un-
begrenztes Vertrauen ausſprechen,. Beileidskundgebungen
ſandten u. a.: der J Kronprinz, die Großherzogin
Luiſe von Baden, die Königin Viktorig von Schweden,
der Erbprinz von Sachſen-Meiningen, Prinz Adalbert von
Preußen, die Prinzeſſin Hildegard von Bayern, der Reichskanzler,
die Staatsſekretäre v. Tirpitz Und Delbrück, der Chef des General
ſtabes v. Moltke, der bayeriſche Miniſterpräſident Freiherr v. Hert
ling, Generalfeldmarſchall Freiherr v. d. Goltz, verſchiedene Luft
ſchifferverbände und verſchiedene Städte, deren Ehrenbürger Graf
Zeppelin iſt.

Börſen- und Handelsteil. n
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 14. bis 20. Oktober wird der „Berl.
Börſ.-Ztg.“ aus Magdeburg geſchrieben: Die Lebhaftigkeit in
Fabrikzucker, die ſich bereits in der Vorwoche zeigte, hat an
den erſten Tagen dieſer Berichtszeit weitere Fortſchritte gemacht.
Vom Donnerstag ab haben die Umſätze eine beträchtliche Ein
ſchränkung erfahren. Halleſche Zucker erzielten im Höchſt
falle 9,50 ohne Sack, ab Stationen, deren Wertſtand liegt heute
etwa 1716 Pfg. niedriger. Nacherzeugniſſe waren dem
Markt nur vereinzelt zugeführt. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ruhig, die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Korn
zucker 88 Proz. Rendement 9,15——9,2216 ohne Sack per 50 Kilo
gramm. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze
mit 1 228 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an. Sonſt

meldeten Hamburg 644 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braun
ſchweig 499 000, Halle 85 000, Danzig 120 000, Stettin 275 000
und Breslkau 585 000 Ztr. Raffinaden hatten in den erſten
Tagen der Woche noch ziemlich guten Verkehr. Mit dem ſchwäche
ren Terminmarkt hat jedoch die Nachfrage nahezu völlig aufge
hört. Jn Granulakted fanden in ready Abſchlüſſe zu 12 ſh.
3 d. bis 12 434 d. bis 12 ſh. 3 d. ſtatt, u Nov.Dez. Lieferung
zahlt man bis 11 ſh. 104 d., für April-Auguſt bis 12 ſh. 834 d.,
alles weniger s Proz. fob Hamburg. Am Terminmarkt
ſetzten ſich die großen Verkäufe, die in der Vorwoche für die
Spekulation ſtattfanden, zu Beginn dieſer Berichtszeit weiter fort.
Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, die amtliche Preis
feſtſtellung ergab für Kornzucker 88 Proz. Rendement die 50 Kilo
gramm fob Hamburg: Oktober 9,75 Gd., 9,7716 Br., 9,75 bis
9,778 bez. (verbandl.), Oktober- Dezember 9,75 Gd., 9,80 Br.,
November 9,7216 God., 9,7756 Br., Dezember 9,7756 Gd.,
9,8235 Br., Januar-Märgz 9,8714 Gd., 9,90 Br., März 9,95 Gd.,
10,00 Br., Mai 10,0750 Gd., 10,10 Br., 10,10-10,12 10,07
bezahlt, Auguſt 10,2714 Gd., 10,30 Br., 10,80-10,8914—10,80 bez.,
Oktober Dezember 1914 9,9234——9,956 Gd. Das Hamburger
Geſamtlager hat 45 300 D.-Ztr. abgenommen gegen
16 800 D.-Ztr. i. V., das wirklich feſte Lager hat ſich um 45 500
Doppelzentner gegen 15 700 D.-Ztr. i. V. vermindert. Ange
kommen ſind 21000 D.-Ztr. Rohzucker, ferner 46 600 D.Zkr.
Raffinaden. Verſchifft wurden 58 200 D.-Ztr. Rohzucker, ferner
59 700 D.Ztr. Raffinaden.

Die engliſchen Märkte lagen meiſt feſt zu anziehenden
Preiſen. Die engliſchen Raffinerien nahmen weitere Ankäufe
vor. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Beet, 88 Proz.
Rendement, per cwt. fob Hamburg: Oktober 9 ſh. 8 d. Wert, De
zember 9 ſh. 816 d. Wert, Januar-März 9 ſh. 1034 d. Wert, Mai
10 ſh. 4 d. gehandelt, Auguſt 10 ſh. 238 d. Käufer. Engliſche
Raffinaden lagen ſtetig und konnten teilweiſe 138 d. per ecwt. er
höht werden. Feſtländiſcher Granulated bleibt prompt fortgeſetzt
wenig angeboten, ſo daß hierfür fortlaufend 12 ſh. 3 d. bis 12 ſh.
414 d. bis 12 ſh. 3 d. fob Hamburg bezahlt wurde.

Der Pariſer Markt ſetzte mit einer Abſchwächung von
3714——50 ctms. die 100 Kilogramm ein; am Dienstag Mittwoch
vollzog ſich dann ein Ausgleich des vorherigen Verluſtes. Schluß-
preiſe am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm:
Oktober 32,25 Fr. Käufer, November 32,3714 Fr. Käufer, Januar-
April 33,1216 Fr. Käufer, März-Juni 33,50 Fr. Käufer.

Der Prager Markt zeigte bis Mittwoch feſte Haltung.
Die Schlußpreiſe am Sonnabend waren für prompt 22,10 K. und
für Oktober- Dezember 22,15 K. 88 Proz. Rendement, die 100 Kilo
gramm, Käufer, frei Auſſig.

Der Antwerpener Markt war in der erſten Wochen-
hälfte feſt, ſpäter ruhig; der Oktoberkurs zog 6216 ctms., die
anderen Sichten ungefähr 50 ctms. die 100 Kilogramm im Laufe
der Woche an.

Die hol ländiſchen Plätze waren gleichfalls zuerſt feſt,
ſpäter ruhig, und die Preiſe ſchließlich fl. die 100 Kilogramm
höher als am Schluß der Vorwoche.

Der New-Yorker Markt war zuerſt willig. Seit
Wochenmitte hat ſich wieder mehr Nachfrage eingeſtellt.

Jn Deutſchland war die Witterung in dieſer Be
richtszeit im allgemeinen günſtig für die Zunahme der Acker-
gewichte ſowie des Zuckergehaltes in den Rüben.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 22. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Die Aufwärtsbewegung der Preiſe am Getreidemarkte kam
heute zum Stillſtand. Das fortgeſetzt ſchöne und warme Wetter
begünſtigt außerordentlich das Zumarktbringen der Ware, ſo daß
das Angebot ſeitens der Provinz wieder reichlicher wird. Brot-
getreide, beſonders Roggen, lag unter dem Eindruck größerer Ab-
gaben ſchwächer. Mais und Rüböl waren geſchäftslos. Wetter:
ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Okt. Dezbr. 186,75, Mai 194,00 matter.
Roggen: Okt. Dezbr. 159,25, Mai 163.75 4; matt.
Hafer: Dezbr. 158,75, Mai 162,75 ruhig.
Mais: Dezbr. Mai A; ſtill.Nübbl: Okt. 65,40, Dez. 66.80, Mai feſter.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 22. Oktober.
Weizen (Normalgew. 755 g)

Loko inl.*) (per 1000 k) 176 182

abfallender 160 177Oktober 2Dezember

Mai 194 164Roggen(Normalgew. 712
Loko inl.*)(per 1000 kg 156 157x

Mai 164 164Oktober
Dezbr.

Gerſtef) (per 1000 Kkg)
Futterg., leichte inl. 143 152

do. ſchwere 1563 166
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 127--131

amerikan, 227
Hafer (Normalgew 460 g):

Jnl.**) fein (p. 1000kg) 170 185
do, mittel do. 157-- 169
do. gering do. umit Gernch

Mats (p. 1000 frei Wagen:
Amerik. mix. 164 168
runder 142 147Odeſſa W7weißer Natal

Erbſen (per 1000 kg):Jnl. u. ruſſ. Fullerivare v

mittel 163--170feine Taubenerbſen 172 195
Viktoriaerbſen
Kleine Kocherbſen
Weizenmehl (per 100 ky)

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22.25 26.75
Roggenmehl (ver 100 Kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 19.30--21.50

Weizenklete:
grobe und feine 10.00 10.50
Roggenkleie 10.00 10.56
Seradella 222Lupinen, gelbe 22blaue mab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 756 g):

Jnl.(p. 1000 kg) ab Bahn 177--181

abfall. 160 176Okt.

Dezemb. 185 185 186Mai 194--193 194
Juli nRoggen (Normalgew. 712 9):

S 156-157ktbr. 7Dez. 169 159 1b9April
Mai 164 163 163

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed
runder 141 144 (ab Kahn)
Okt.

Hafer (Normalgew. 460g):
inländ. fein 170 180mittel 155-169, gering

Okt. eDejör. 168 169 158

April 2Mai 162 162 162
Weizenmehl (per 100 Kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22,00--26.75

(feinſte Marken üoer Notlz).
Roggenmehl (per 100 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 19.20--21.50

t. u Dez.
Rübobl (per 100 kg in Faß):

Oktbr. 65.20 G.Dezbr. 66.80 G.
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 22. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
neito Kaſſe 19,25 19,75 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 22. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl,
prima, Oktober Dezember 19,50 Mk., feuchte Stärke 10,00 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 22. Oktober. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104 105 Ltr.) 80,76-—81,75 Mk., Branntwein 40 Vol.-/, für 100 kg

(105--106 Lir.) 01,50--02,50 Mk. per toko ohne Faß ad Brenneret,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrilanten,

E. V., durch die Handelskammer notiert.
Hamburg, 22., Oktober. Spiritus, roher Kartoffel in Mark

per 100 Liter à 100 o. Tendenz ſtill. Ohne Fa ulierungspreis 29,75 Mk. Oktober 30 Br., 29,50 G. inkl. Ei enbandSpiritue-

ſtücke je 5,75 Mk. höher.

Varis, 22. Oktober. Spiritus ſchwach, Oktober 46,26,
November 48,00, Januar April 46,50, MaiAuguſt 47,26.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 22. Oktober. Rüböl loko 70,00, Mai
Hamburg, 22. Oktober. Rübbl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 22. Oktober. Leinöl flau, loko 24!

November Dezember 24 Januar April 245/,, MaiAuguſt 265
Parits, 22. Oktober. Rübbl ſchwach, Oktbr. 77,75, Novbr. 76,50,

JanuarApril 73,60, MärzJuni 71,50.
Zucker.

W. Hamburg, 22. Oktbr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſſd 68
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per Oktober 9,90, per November 9,82 per Dezember 9,87/,,
ber Januar März 10,00, per Mai 10,20, per Auguſt 10,40.
Tendenz: ruhig.

W. London, 22. Oktober, Rüben9iohzucker 88 Oktober 9 ſh.
o d. h endbett, willig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 9 d.
nom,, willig.

Kaffee
Hamburg, 22. Oktober. Kaffee TerminNotierungen. (Nur fur

Good average Santos.) Dezbr. 56 G., März 57 G., Mai 58 G.
September 58 G. Tendenz: ſtetig.
tot 7 Amſterdam, 22. Oktober. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 44,

Havre, 22. Oktober. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 70!/
März 71, Mai 71 September 72/,. Tendenz ruhig.

W. Rio de Janeiro, 21. Oktober. Kaffee Zufuhren 26 000 Sack
in Rio, 74 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 22. Oktober. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 71,50 Mk.
Antwerpen, 22. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type R

Okt. 6,22* Auguſt 5,92 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 22, Okt. Baumwolle Umſatz 12000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Fieberhaft. Per Juni

per Oktbr, Novbr. 7,46, per November Dezember 7,36, per Dezbr.
Jan. 7,32, per Januar- Februar 7,31, per Februar-März 7,30, per
MärzApril 7,30, per April-Mai 7,29, per MaiJuni 7,29, per Juni
Juli 7,25, per Juli-Auguſt 7,21.

Metalle.
Amſterdam, 22. Oktober. Baneazinn feſt, loko u
London, 22. Okt. Blei, ſpan., 267/16 Lſtrl,, engl. 20 u

Zinn Du Lſtrl., Zink 218/, Lſtrl., ChiliKupfer 74/, Bſtrl,, 3 Monate
737 Lſtrl.

Glasgow, 22. Oktober. (Schlußbericht) Roheiſen flau
Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 oh. 10!, d.

Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 22. Okt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 200 Rinder
(darunter 87 Bullen, 47 Ochſen, 66 Kühe und Färſen),
1534 Kälber, 1054 Schafe, 15 796 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungvieh fehlen. Kälber: A. 96--104 (137--139), B. 72
bis 74 (120 123) C. 67--70 (112--117), D. 62-065 (109 116)
E. 48 50 (87-102). Schafe: Stallmaſtſchafe: A, 46 48 (92--96),
B. 41--45 (82--90), C, 33-39 (63 81), D. A, Weide
maſtſchafe A. 47 48 B. 44 A. Schweine: A. 61
(76-77), B. 60 61 (75-—-75), 0. 58 60 (78 75), D. 57—809 (71--74).
P. 54—56 (68--70), F. 56 57 (70--71). Vom Rinderauftrieb
blieb wenig übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den
Schafen fand der Auftrieb bis auf wenige Stücke Abſatz. Der Schweine-
markt verlief rohig.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 22. Okt. Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original-

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hofſ- und Genoſſenſchaftsbutter
Ia. Qual. 132--134 IIa Qual. 126--132 .4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 90,75-—-61,75 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 64,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 62,00--70,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 63,00--70,00 A. peck:
ruhig.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 22. Oktober. Roter Winter Weizen loko 05

per Sept. per Dezbr. 938/, per Mai 96 per Juli
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 8,75Getreidefracht nach Liverpool 28

W. Chieagso, 22. Oktober. Weizen per Dez. 84 per Mai 887/,,
per Juli Mais, per Dez. 68 per Mai 70/,, per Juli e9

W. New-York, 22. Oktober. Petroleum Standard white in New
L 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.

redit Balances at Oil City 2,59. Kupfer 16,75.
W. NewYork, 22, Oktober, Schmalz Weſternſteam 10,90, Rohe

und Brothers 11,35.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 21. Oktober 1.15, 22. Oktober 1.15, Grochlitz
0 68, 0,68. Nebra Obp. 1.96, 1.94. Nebra Untvp,
1.34, 1.28, Brückenp. Köſen 0,64, 0.56,Weißenfels Untp. 0.18, 0.22. Trotha 1.40, 1.36, Uls-

leben 0,74, 0.74. Bernburg 0,35. 0,40. Calbe Obp.
1 34, 1.36. Calbe Utp. 0,16, 0,16, Grizehne 0,01, 0.c2.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Z jur. Straſſer u. Max Ebeling; für Provinz u. AllgemeinesB ren u. Handelsteil: t Müller; für e ichkſch einrich
Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Se ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſt Zer
der Redaktion für Politik, Feuilleton u. Theater von 10--11 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Motor Schaupfiügen,
An rei g und Sonnabend, den 24. und 25. ober

kommt er Feldmark Seehauſen (Kr. Se auf einem Ackerplane
des Herrn Gutsbeſitzers Trog., an der Seebäuſer--Dreilebener
Chauſſee belegen, der neue

60 PS. Motorpflug Wiss“
von der Süddeutſchen Jnduſtriegeſellſchaft m. b. H., Karlsruhe,nach dem halbſtarren n inſt nur einem Mann J
r Vorführung. Die Maſchine ſelbſt iſt an als Traktor oder

ntriebsmaſchine verwendbar. Intereſſenten laden wir ergebenſt

zur Beſichtigung ein. 6811Gebr. Welger, Meathinenfabrit,
Seehauſen, Kr. Wanzleben.

Kaunk für Handel und Induſtrie er llale ans 53. Aktien Kapital und Reserven
32 192 Millionen MarK. 3
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